
Gre nze  d e s räum lic he n Ge ltungsb e re iche s d e s
Be b auungs- und  Grünord nungsp lane s

Nutzungsschablone

Entwicklung Exte nsivwie se ;
zur Arte nanre iche rung sind  m ind . 50% d e r Fläc he  saatfe r-
tig aufzub e re ite n und  autoc hthon anzusäe n (Re giosaatgut
Ursp rungsge b ie t 16, Unte rb aye risc he  Hüge l- und  Platte n-
re gion, Typ  Frischwie se , Kräute rante il m ind . 30%; od e r
sam e nre ic he s M ähgut in Ab stim m ung m it d e m  Land -
sc haftsp fle ge ve rb and  Rottal-Inn);
ansc hlie ße nd  ca. 3 Jahre  lang Pfle ge  m it Sc hröp fsc hnitt:
1. M ahd  vor d e m  10. M ai, 2. M ahd  ab  15. Juli, 3. M ahd  im
Se p te m b e r;  d anac h Pfle ge  d urc h 2-m alige  M ahd  p ro Jahr
am  d e m  15. Juni;
d as M ähgut ist im m e r ab zutransp ortie re n; ke ine  Düngung,
ke in Einsatz von Pe stizid e n, ke in Einsatz von Schle ge l-
mulc hm ähe rn; M ahd  vorzugswe ise  m it Balke nm ähe r; je
M ähgang sind  ca. 10% d e r Fläche  als Rüc kzugsb e re ic h zu
b e lasse n (rotie re nd e r Brac he stre ife n, d e r üb e r d e n W inte r
ste he n b le ib t)
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55 5 5 5 5 555 55555 Fläche  zum Anp flanze n von Ge hölze n;

Pflanzung e ine r 2-re ihige n He cke  m it stand orthe im ische n
Ge hölze n ge m äß b e ige fügte r Arte nliste  und  V orgab e n in
d e n te xtliche n Fe stse tzunge n auf d e r ge sam te n
Pflanzzone nlänge ; M ind e stb aum ante il 5%;
Bre ite  d e r Pflanzzone  5 m

Festsetzungen durch Planzeichen

! Baugre nze  für M od ule

Um zäunung

*) Einfahrtsb e re ich (Anlage ne rric htung und
Pfle ge m aßnahm e n)
Zufahrt, Ausführung als Sc hotte rrase n

nachrichtliche Darstellungen, Hinweise
ge p lante  M od ulanord nung (sc he m atisc he  Darste llung):
Le istung 3.500 kW p

im  Rahm e n d e r amtlic he n Biotop kartie rung Baye rns
e rfasste r Le b e nsraum
vorhand e ne r Flurwe g

¤¡
Ob sthochstam m  zu p flanze n;
Lage  ge m äß Planze ichnung; M ind e stp flanzq ualität:
Hoc hstam m , StU 10-12 cm ; V e rwe nd ung stand ort-
he im ische r Arte n und  Sorte n; Ausfälle  sind  zu e rse tze n

Anlage  2
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..................................................
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Verfahrensvermerk

Präambel
De r M arkt Tann e rlässt aufgrund  §§ 1a, 2, 9 und  
10 d e s Bauge se tzb uche s (BauGB), Art. 81 
d e r Baye rische n Bauord nung (BayBO), d e r 
V e rord nung üb e r d ie  b auliche  Nutzung d e r 
Grund stüc ke  (Baunutzungsve rord nung BauNV O), 
d e r 5. V e rord nung üb e r d ie  Ausarb e itung d e r 
Baule itp läne  und  d ie  Darste llung d e s Planinhalts 
(Planze iche nve rord nung PlanZV ) und  Art. 23 d e r 
Ge m e ind e ord nung für d e n Fre istaat Baye rn 
(Ge m e ind e ord nung - GO), je we ils in d e r am  Tage  
d e s Satzungsb e schlusse s ge lte nd e n Fassung 
d ie se n Be b auungsp lan als Satzung.

Liste  d e r zu ve rwe nd e nd e n Ge hölze :T2.6

T2.7M aßnahm e num se tzung
Die  Durc hführung d e r Pflanzm aßnahm e n
und  d e r Ausgle ichsmaßnahm e n hat sp ä-
te ste ns in d e r an d ie  Anlage nfe rtigste llung
ansc hlie ße nd e n Pflanz- b zw. V e ge tations-
p e riod e  zu e rfolge n (Pflanzunge n vorzugs-
we ise  im  He rb st und  Ansaate n im
Frühjahr).

Grund b uc hre chtliche  Sic he rung,
Ökofläche nkataste r
M it Satzungsb e sc hluss sind  d ie
fe stge le gte n Ausgle ic hsfläc he n an d as
Ökofläche nkataste r d e s Baye risc he n
Land e sam ts für Um we lt zu m e ld e n. Die
Ausgle ichsfläche n sind  d arüb e r hinaus
grund b uchre c htlic h zu sic he rn.

T2 Festsetzungen Grünordung

T2.1

T2.2

T2.3

Pfle ge  von M od ule n, Aufständ e runge n,
Fre ifläc he n
Die  V e rwe nd ung von che m isc he n M itte ln
und  wasse rge fährd e nd e n Stoffe n b e i d e r
Re inigung und  Pfle ge  von M od ule n und
Aufständ e runge n ist nicht zulässig. Gle ic he s
gilt im Hinb lick auf d e n Einsatz von
Pe stizid e n im  Ge ltungsb e re ich.

Bod e nsc hutz
Die  Bauarb e ite n sind  b e i ge e igne te n
W itte rungsve rhältnisse n m it ausre ic he nd e r
Tragfähigke it d e s Unte rgrund s d urchzufüh-
re n od e r Anlage  von Baustraß e n. Für d ie
V e ranke rung d e r M od ule  kom m e n Punkt-
/Pfahlfund m e nte  zum  Einsatz. Ge länd e ve r-
änd e runge n sind  nic ht zulässig.

Ansaate n, Anlage  von Saumstre ife n
Die  Be grünung d e r Saum b e re ic he  e rfolgt
d urch Aufb ringe n von sam e nhaltige m
He umulc h-/He ud rusc hm ate rial (od e r ve r-
gle ic hb are  M e thod e ) aus d e r Re gion (Land -
kre is Rottal-Inn, Te rtiärhüge lland  zwisc he n
Isar und  Inn). Die  Sp e nd e rfläche  muss
m ind e ste ns d e n Krite rie n e ine r arte nre iche n
Flachland -M ähwie se  (LRT6510) e ntsp re -
che n und  fre i von Ne op hyte n se in. Die
Sp e nd e rfläc he  ist m it d e r Unte re n Natur-
sc hutzb e hörd e  ab zustim m e n.
Sollte  ke in ge e igne te s M ate rial zur V e rfü-
gung ste he n, ist e ine  Ansaat m it Re giosaat-
gut (Ursp rungsge b ie t 16, Unte rb aye rische
Hüge l- und  Platte nre gion, Typ  Frisc hwie se ,
Kräute rante il m ind . 30%) d urc hzuführe n.

T2.5

T2.4

W ie se nfläche n inne rhalb  d e r Einzäunung
Die  Fläc he  inne rhalb  d e r Einzäunung ist als
Fläche  m it d aue rnd e r V e ge tationsb e d e -
ckung zu e ntwicke ln. Die  Be grünung e rfolgt
ge m äß T2.4. Pfle ge  d urch 2-3-m alige  M ahd
p ro Jahr. Je  M ähgang sind  10% d e r Fläc he
als Rückzugsb e re ic h zu b e lasse n.
Alte rnativ ist e ine  Be we id ung m öglic h m it
max. 0,8-1,0 GV /ha. Sollte  e ine  Be we id ung
in Erwägung ge zoge n we rd e n, m uss e ine
Be ratung b e im  zuständ ige n Be rate r im
Land ratsam t b zw. b e im  Am t für Ernährung,
Land wirtsc haft und  Forste n d urc hge führt
we rd e n. Strom kab e l m üsse n so ve rle gt und
d ie  Solarm od ule  so ange ord ne t se in, d ass
e ine  m öglic he  V e rle tzung d e r Tie re
ausge schlosse n we rd e n kann.

Ge hölzp flanzunge n und  -p fle ge
Für d ie  fe stge se tzte n Ge hölzp flanzunge n
ist autochthone s, ze rtifizie rte s Pflanzmate -
rial ge m äß e ab  aus d e m  V orkom m e ns-
ge b ie t 6.1 Alp e nvorland  zu ve rwe nd e n. Die
Pflanze n für d ie  fe stge se tzte n Ge hölzflä-
che n sind  aus d e r b e ige fügte n Liste
auszuwähle n.
Es sind  folge nd e  M ind e stp flanzq ualitäte n
zu ve rwe nd e n:
Sträuc he r 3-5 Trie b e , 60-100 c m
Bäum e  als He iste r, 2xv, 150-200 c m .
Die  Sträuc he r sind  je we ils grup p e nwe ise  in
Grup p e n von 2-5 Exe m p lare n je  Art zu
p flanze n. Pflanzwe ite  in Ge hölzp flanzun-
ge n: 1,0 – 1,5 m .
Es sind  m ind e ste ns zwölf ve rsc hie d e ne
Ge hölzarte n zu ve rwe nd e n. Je  Pflanzzone
sind  m ind e ste ns se c hs Ge hölzarte n zu
ve rwe nd e n.
Zu p flanze nd e  Ge hölze  sind  d aue rhaft zu
e rhalte n. Ausfälle  sind  zu e rse tze n.
Die  ange stre b te  Ge hölze ntwicklung ist
d urch ge e igne te  M aßnahm e n d e r Entwic k-
lungsp fle ge  sic he rzuste lle n. Hohe r Konkur-
re nzd ruc k d urc h Gräse r, Rud e ralp flanze n
ist d urc h M ahd  od e r M ulc hung d e r Fläche n
zu re d uzie re n. Ein Sc hutz ge ge n W ild ve r-
b iss ist vorzuse he n. Die se r ist nach aus-
re ic he nd e r Entwic klung d e r Ge hölze  (ca. 5-
7 Jahre ) wie d e r zu e ntfe rne n.
Für d ie  fe stge se tzte n He c ke np flanzunge n
ist e ine  Um trie b sze it von m ind . 8 Jahre n
e inzuhalte n. Dab e i d arf jährlic h max. 1/3
d e r Ge hölzfläc he  je  Pflanzzone  auf d e n
Stoc k ge se tzt / zurückge schnitte n we rd e n.

Festsetzungen durch Text
T1 Festsetzungen Städtebau

T1.1

T1.2

T1.3

T1.4

Räum lic he r Ge ltungsb e re ic h
De r räum lic he  Ge ltungsb e re ic h d e s
Be b auungs- und  Grünord nungsp lans
um fasst d ie  Flurstücke  (je we ils Te ilfläche n)
1128/2, 1136, 1140/2, 1149, 1149/1, 1154,
1155/2, 1156 und  1172 d e r Ge m arkung
W alb urgskirche n und  e rgib t sic h aus d e r
Planze ichnung.

Art d e r b aulic he n Nutzung
Sonstige s Sond e rge b ie t für Anlage n zur
Nutzung von Solare ne rgie  ge m . § 11 Ab s. 2
BauNV O. Zulässig ist d ie  Erric htung e ine r
Photovoltaikanlage  sowie  unte rge ord ne te r
sonstige r b aulic he r Anlage n, d ie  für d e n
te c hnisc he n Be trie b  e ine r Photovoltaikanlage
e rford e rlich sind  (Transform ator, W e c hse l-
ric hte r).

M aß d e r b aulic he n Nutzung, Bauwe ise
M axim ale  M od ulhöhe  3,2 m .
Grund fläc he nzahl max. 0,5, d e finie rt als
V e rhältnis d e s von M od ule n üb e rtraufte n
Be re ic he s und  d e r d urch sonstige  b auliche
Anlage n ve rsie ge lte n Fläche  zur Anlage n-
fläche  (e inge zäunte r Be re ic h).
Die  Größe  von Trafoge b äud e n b e trägt
3,0 m  x 1,5 m  b e i e ine r W and höhe  von max.
4,0 m .

Ab stand sfläc he n
Die  Ab stand sfläche n re ge ln sich nac h Art. 6
BayBO, sowe it sic h nic ht aus d e n
Fe stse tzunge n and e re  Ab ständ e  e rge b e n.

T1.5Einfrie d unge n
Die  Anlage  ist m it e ine m  ve rzinkte n
M asc he nd rahtzaun p lange m äß
e inzuzäune n. Zulässig sind  Einfrie d unge n
ohne  d urchlaufe nd e n Zaunsoc ke l. De r
Ab stand  zwische n Bod e n und  Zaunfe ld
m uss m ind e ste ns 15 c m  b e trage n. Die
Einhaltung d ie se s M ind e stab stand s ist d urch
ge e igne te  Pfle ge m aßnahm e n d aue rhaft zu
ge währle iste n.
Zaunhöhe : M ax. 2,0 m üb e r Ge länd e .
Zauntore  sind  d e r Bauart d e r
Zaunkonstruktion anzup asse n.
Sollte n Ble nd sc hutzmaßnahm e n
d urchzuführe n se in, sind  d ie se  an d e r d ann
zulässige n e rhöhte n (max. 4,0 m  )
Zaunanlage  als Te xtil od e r Strohm atte
anzub ringe n.

T1.6Ze itliche  Be gre nzung d e r Nutzung und
Fe stse tzung d e r Folge nutzung
De r V orhab e nsträge r ve rp flic hte t sich
ge ge nüb e r d e r Ge m e ind e  im  Durc hführungs-
ve rtrag b zw. städ te b aulic he n V e rtrag (sofe rn
d e r M arkt Tann e ine  W e ite rführung d e r
Nutzung nicht b e ab sic htigt) nac h Aufgab e
d e r Photovoltaiknutzung zum  Rüc kb au d e r
Anlage . Säm tlic he  b aulic he  Konstruktions-
te ile  sind  d ann zu e ntfe rne n und  Bod e nve r-
sie ge lunge n zu b e se itige n.
Nac h Nutzungse nd e  sind  d ie  Grund stüc ke
wie d e r d e r land wirtsc haftlic he n Nutzung zur
V e rfügung zu ste lle n.
Ü b e r d ie  Zulässigke it d e r Be se itigung d e r
ge p lante n Rand b e p flanzung nac h Aufgab e
d e r Solarnutzung e ntsc he id e t d ie  unte re
Natursc hutzb e hörd e  auf d e r Grund lage  d e r
zu d ie se m  Ze itp unkt ge lte nd e n Re ge lunge n.
De r Rüc kb au kann d urc h e ine
Bankb ürgschaft ab ge sic he rt we rd e n.

V e rm e id ungsmaßnahm e  Arte nschutz
Die  Baufe ld fre im ac hung e rfolgt im  Ze itraum
01.08. b is 29.02..
Ist d ie  Baufe ld fre im achung witte rungsb e -
d ingt nicht im  ge nannte n Ze itraum  m öglic h,
so sind  folge nd e  V e rgräm ungsm aßnahm e n
e rford e rlich:
Die  V e ge tation im  Eingriffsb e re ic h ist zu
e ntfe rne n und  d e r Be re ic h offe n zu halte n;
Um b od e nb rüte nd e  V oge larte n fe rnzuhalte n,
sind  Pfoste n m it e ine r Höhe  von 1,5 m  üb e r
d e r Ge länd e ob e rkante  in e ine m  Ab stand
von 15 m zue inand e r anzub ringe n, d ie  m it
e ine m  Trassie rb and  od e r e ine r Flatte rle ine
ve rse he n we rd e n;
Die se  M aßnahm e  m uss vor d e m  01.03.
funktionstüc htig se in und  aufre cht e rhalte n
b le ib e n b is d ie  Baufe ld fre im achung e rfolgt.
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Fläche  für M aßnahm e n d e s Naturschutze s;
Einfrie d unge n, b auliche  Anlage n, Ge länd e ve ränd e runge n,
Fre ize itnutzung, Nutzung als Lage rfläche  sind  nicht zuläs-
sig; Ausgle ichsfläche  für vorhab e nsb e d ingte  Eingriffe ;
Größe : insge sam t 7.072 m ² (Inte rn Nord  1.379 m ², Inte rn
Süd  602 m ², Exte rn 5.091 m ²);
sämtlic he  Ausgle ichsfläc he n sind  d aue rhaft d urc h Ab -
p floc ke n m it Holzp fähle n o. Ä. m ind . d e r Ec kp unkte  im
Ge länd e  sichtb ar zu mac he n

")B

Pflanzung e ine s Strauc hm ante ls m it stand orthe im isc he n
Ge hölze n ge m äß b e ige fügte r Arte nliste  und  V orgab e n in
d e n te xtliche n Fe stse tzunge n auf d e r ge sam te n
Pflanzzone nfläche  (ca 450 m ²)

Entwicklung e ine s Saum stre ife ns;
Be grünung ge m äß T2.4; in d e n e rste n 3 Jahre n 3-m alige
M ahd  p ro Jahr, ansc hlie ße nd  Pfle ge  d urc h He rb stm ahd  im
Se p te m b e r m it Be lasse n von je  25% d e r Fläche  als
Rüc kzugsb e re ich (rotie re nd e r Brac he ante il);
d as M ähgut ist ab zutransp ortie re n, ke ine  Düngung, ke in
Einsatz von Pe stizid e n

De r M arktge m e ind e rat hat in d e r Sitzung vom
.................... ge m . § 2 Ab s. 1 BauGB d ie  Auf-
ste llung d e s vorhab e nb e zoge ne n Be b auungs-
p lane s „SO Solarp ark Sc hachte n“ b e sc hlos-
se n. De r Aufste llungsb e schluss wurd e  am
…………….. ortsüb lic h b e kannt ge m ac ht.

1.

2.Die  frühze itige  Öffe ntlichke itsb e te iligung ge m .
§ 3 Ab s. 1 BauGB m it öffe ntliche r Darle gung
und  Anhörung für d e n V ore ntwurf d e s
Be b auungsp lane s i. d . F. vom  .................. hat
in d e r Ze it vom  …………….. b is ……………..
stattge fund e n.

3.Die  frühze itige  Be te iligung d e r Be hörd e n und
sonstige n Träge r öffe ntlic he r Be lange  ge m . § 4
Ab s. 1 BauGB für d e n V ore ntwurf d e s
Be b auungsp lane s i. d . F. vom  ................... hat
in d e r Ze it vom  …………….. b is ……………..
stattge fund e n.

4.Zu d e m  Entwurf d e s Be b auungsp lane s i. d . F.
vom …………….. wurd e n d ie  Be hörd e n und
sonstige n Träge r öffe ntlic he r Be lange  ge m . § 4
Ab s. 2 BauGB in d e r Ze it vom  …………….. b is
…………….. b e te iligt.

5.De r Entwurf d e s Be b auungsp lane s i. d . F. vom
…………….. wurd e  m it d e r Be gründ ung ge m .
§ 3 Ab s. 2 BauGB in d e r Ze it vom ……………..
b is …………….. öffe ntlic h ausge le gt.

b e nb e zoge ne n Be b auungsp lan „SO Solarp ark
Schac hte n“ ge m . § 10 Ab s. 1 BauGB i. d . F.
vom …………….. als Satzung b e sc hlosse n.
Tann, d e n .............................

..............................................
W olfgang Sc hm id  (1. Bürge rm e iste r)

8.Ausge fe rtigt
Tann, d e n ......................

.........................................
W olfgang Sc hm id  (1. Bürge rm e iste r)

9.De r Satzungsb e schluss zu d e m  vorhab e nb e -
zoge ne n Be b auungsp lan „SO Solarp ark
Schac hte n“ wurd e  am  …………….. ge m . § 10
Ab s. 3 HS 2 BauGB ortsüb lic h b e kannt ge -
macht. De r Be b auungsp lan m it Be gründ ung
wird  se it d ie se m  Tag zu d e n üb liche n Die nst-
stund e n b e im  M arkt Tann zu je d e rm anns Ein-
sicht b e re itge halte n und  üb e r d e sse n Inhalt auf
V e rlange n Auskunft ge ge b e n. De r Be b auungs-
p lan ist d am it in Kraft ge tre te n. Auf d ie  Re c hts-
folge n d e s § 44 Ab s. 3 S. 1 und  2 sowie  Ab s. 4
BauGB und  d ie  §§ 214 und  215 BauGB wurd e
in d e r Be kanntm ac hung hinge wie se n.
Tann, d e n ..............................

................................................
W olfgang Sc hm id  (1. Bürge rm e iste r)
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Planzeichnung Sondergebiet

Planzeichnung externe Ausgleichsfläche
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Pflanzung e ine r 2-4-re ihige n Strauc hhe c ke  m it stand ort-
he im ische n Ge hölze n ge m äß b e ige fügte r Arte nliste  und
V orgab e n in d e n te xtlic he n Fe stse tzunge n; Ausb ild ung m it
sc hm ale re n und  b re ite re n He cke nb e re iche n (b uc htige
Rand ausb ild ung); in d e r üb rige n Pflanzzone nfläc he  Saum-
b e re ic h m it Be grünung ge m äß T2.4 und  ansc hlie ße nd
p e riod isc he r M ahd ; e ve ntue ll aufkom m e nd e s M iscanthus
(Ele fante ngras) ist zu kontrollie re n;
Bre ite  d e r Pflanzzone  10 m
Pflanzung e ine r 2-re ihige n Strauchhe cke  m it stand orthe i-
m isc he n Ge hölze n ge m äß b e ige fügte r Arte nliste  und  V or-
gab e n in d e n te xtliche n Fe stse tzunge n auf 75% d e r
Pflanzzone nlänge ; Bre ite  d e r Pflanzzone  5 m

Fläche  für d ie  Land wirtschaft

T2.8

Sträucher
Berberis vulgaris Berberitze

Corylus avellana Hasel
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen
Frangula alnus Faulbaum
Juniperus communis Heide-Wacholder
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn
Rosa canina Hunds-Rose
Salix aurita Ohr-Weide
Salix purpurea Purpur-Weide
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Trauben-Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball

Bäume
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Betula pendula Hängebirke
Carpinus betulus Hainbuche
Populus tremula Zitter-Pappel
Prunus avium Vogel-Kirsche
Prunus padus Trauben-Kirsche
Pyrus pyraster Holzbirne
Quercus robur Stiel-Eiche
Salix caprea Sal-Weide
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winter-Linde

Cornus sanguinea 
subsp. sanguinea

Eigentlicher Roter 
Hartriegel
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Pflanzung e ine r 2-re ihige n Strauchhe cke  m it stand orthe i-
m isc he n Ge hölze n ge m äß b e ige fügte r Arte nliste  und  V or-
gab e n in d e n te xtliche n Fe stse tzunge n auf d e r ge sam te n
Pflanzzone nlänge ; Bre ite  d e r Pflanzzone  5 m

ge p lante  Trafo-Station

SO
0,5   Ah 3,20; Gh 4,00

   Anlagen für
 Sonnenenergienutzung

SO Bezeichnung der Nutzung

0,5

Sonder-
gebiet

Anlagen für 
Sonnenener-
gienutzung

Grundflä-
chenzahl 
(GRZ)

Ah 3,20
Gh 4,00

max. Höhe von Solarmodu -
len (Ah); max. Höhe von 
sonstigen baulichen Anla -
gen (Gh)

Sche m ad arste llung d e s ge p lante n M od ultyp s
(ohne  M aßstab )

29
66
 m
m

75
1 m
m

Baugre nze  für sonstige  b aulic he  Anlage n (Transform ator)!

6.Für d e n ge änd e rte n Entwurf d e s
Be b auungsp lane s i. d . F. vom  ....................
e rfolgte  m it d e r Be gründ ung ge m äß § 4a
Ab satz 3 BauGB in d e r Ze it vom  ....................
b is ..................... e ine  e rne ute  Be te iligung d e r
Träge r öffe ntlic he r Be lange . Die  vorge b rac hte n
Be d e nke n und  Anre gunge n wurd e  in d e r
Sitzung am  ..................... b e hand e lt und
ab ge woge n.

7.De r M arkt Tann hat m it Be sc hluss d e s M arkt-
ge m e ind e rate s vom  …………….. d e n vorha-


